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it ﬂ)hrrl;irﬂid]rr Dendeerlanbnis nnd Genehmignug der Ordens-Obern,
Gejegnet von Sr, Beiligheit Papit Pius X.

Alle Anfragen, Beftellungen, Sahlungen und
Sendungen find 3u riditen an die:

Dertretung der Miariannbiller Miffion
in ¥oln a. Rf., Brandenburgerfir. 8.

Portos, alfo auf
6,20 Ntark,

Hebersahlungen in
Sntereffe der Niiffion
find willfommen.

Drobenummern aratis.

Wer diefe Feitfdrift
beftellt, fut aleidyseitig
ein autes Werk zu
®Gunjten der armen
Beiden in 2frifa,
Bejiellungen auf bdas
Dergifmeinmidyt qes
drehen am einfadften
auf vem AUbfdynitt der
oaljifarte over
Poftanweijung.
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ver hl. Dater Pius X.
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; 1, daf id) fiix diejen ober jenen
mnt bin, ift der inmnere D pie tniere
Treude. Man Fihlt fidh au einer beftimmiten

man

- wobhlgen fo
te RQebenziveiie entjder

qegoaen.
¢ qang bef
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en, w"-m man bei der Berufsivall Bequemlidteit wid
tein jeitlides Interefje im Yuge hat. Da3 ijt natitrlid
Wlich und von Go nid)t gewollt. ' Damit

inmere’ Trang und diefe innerve Freude fir einen b

mup  id
Gebet

tonnen,
mnigen

ftimmben Beruf mid) nidyt taujchen
notioendigerivetie vor allem au redi

meine Sufludit nehmen. JIm Gebet mup i mif dem
lichen Ghott zu NRate gehen. Jdh nuf ihn U"m‘u er

od) ben redhten Weq geigen; tenn man jo Geharr-
und beharelid)y Betet, dann toird Dald tiefere
Trende und eine rufigere Meigung fiir einen gewifjen
:fn.‘i\ gintreten. Bebor man 1111 enbgitlti filz einen
,\Jt nunten Beruf Lmu[n det, mup man jidy aud) nod
priifen, ob man widdlich aud) die nofwendigen
yerl uan uno amr gen Srdfte und Fahigteiten bejikt
dizien Veruf, [n allen den entitehenden Scypvie-
e jollte man einen Beidyivater in offenemn herg:
Sutrauen wm Rat fragen.

nen grofen Cinfluf auf die Berujsival
bann off verjdjicdene Ll\‘ auniffe, BVorFommniije.
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treten it HLHl [ichen Reben oft Umijtande ein, w c..lL
E Ot latige idtantende Berwfdira e Al ur
Gatjdeidung bringen. Solde Geleger .,Lm‘. iit

aber dann jo bald toie mdglich au benitben, jonjt fann
man leidhf wm feinen Veruf fommen, Eine unbeniipie Ge-
leqenbeit Tommit ae sodhnlidy nidit wieber. Wie ungliid=
[ich find dann jolde Leute, bie infolge threr Unentjdlof-
jenheit und Saumieligleif, infolge ihrer Willensjdwade
Bet joldyen ®elegenheiten ¢ gu  feiner Enbidheidung
fu‘m‘['lr[‘s, jpater de in einen WVeruT hincingefommen
i der nidit bex te 1Tt amd in dem jie nidyt

find richtic  nidp gu-
i uﬁu\ find. Eie haben eben, obieehl Der Legiveijer

ihnen ben ridhtigen Weq getgte, den ‘nl]d\—

idhlagen! Weld) ein Sdmerz in der To
Ritdblid auf ihr Reben umd ivelde
Sterben beim Hinblid auf dag Geridt

iehe Gott wird eben dann wohl jogen:
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2] ¢ AUETIE DI¢ ¥rage
jat div Denn den Geda s flojter gu

qeben, 3u' bu nad) langerer leberlegung gur

Ting cacht -mn) Die Antwort i einf
®oif. ameite Frage Toutet; Ter n"' ‘111 al
Gedanfen ein, wieber in dre TWelt 3l

wort {jt aud) hier jehr einfach: der |
abiolut nidt jehen fonn, wenn jem
verer Jeije dienen will. Gott ift oig unverandey

\\l!...‘ Den |\“ "

jeinen ‘]LL b [u.u]tu" folglich fann er nid
nanfen eingeben, ing Klofter 3w gehen, dann wieder den
®edanten, aud dem Slofter audzuireten.

Mo aljo jemiand nady eenjtlidher und reiflicdher
legung  und  Selbjtpriifung, nad mif
Beidytvater, nad) eifrigem Sebet den L-|' R

Heher-

Reraten

fat, tngd Klofter au gdien, da fann man anneh
da Beruf vorhanden ift.
Yusnahmen fann €3 unmd Wwird €9 un:'hl lu| 11

Dafy jemand 1
erer f:l[mn_m;‘._luhu. bas

ben. (&2 fann ja audy jo jein,

eintretender innerer oder duf

Slofter wieder verlaht.
D hore

i)y nun joagen: ,,3ch modte gern
fter geben und dort bletben, aber id)y modyte d
betreiben, dag idh n Der Welt habe.” I
qrind iff nidt fFidhaltig.  Xm fojte
eigenen Willen berleugnen finmne

n 1\“‘7

Obern 1 L1, ber alé Stellverireter Gott
qibt. Die Grundiugend dez Ordendmanned mui; der
Gehoriam fein.

Ein awbderer jagt: Mix 1it 3 jdpver, mit joaielen
verjdiiebenactigen  Charafteren umjugehen. ud
dag ift fein Veweqprund, wieder aus dem Klojter 3u
aehen. Bevor man eintritt, muf man ed .lh itherleqen,

feine Engel, jondern a

oaf im 8 i
\"ll l’]lu[1 H”.\ g\thLl hl‘f

liche .llm"-hn find, | S
Deift e eben, dad Wort med GOl Baulud Dbeherzi gem:
LGhiter tragqe ded andern Lajt, damit ihr jo dad Geje

exfitllet.”

Tun um Sdiluf! Wnfeve Aufgabe auf der Welt ift
23, ben Willen ('\’luuce au U.".,ITL‘EL jo wie ber Heiland
ichon gejagt fat: , Iy bin qefommen, nidt meinen Wil-

fen au tun, jondern den Willen deflen, der mid) gejundi
hat.” -, Der Tille Gotted ift eure Heiligung”, Heift es
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in ber hl. &drijt.
10 freudevoll? Der Wille Gotted
herrjdht unbd den alle freudigft erfi

wiv jebt jdon auf Crden ler

Wad madyt den Himmel o idhon,
per bort allein
tllen. Davwm mitfien
1en, den Willen Gotted Fen-

(P — : - e e e S

Wenn wir Menjd

tiinder alle exnftlid) barnady ftre-
ben mollt

iligen Willen Gotted freu gu exjiils
) beten, dann wdre dbad Paradied

denn der Wille Gottes ift Heilinfeit e Qe-

Der Sauptmann von Capernavm. LVon E. G, Plannihmivt.

nen gu lernen und danm frew gu erfitllen. Den Willen
Gpttes erfitllen tvir aber bann, Wwenn Ivir in dem bon
Gott beftimmiten Beruf tveu leben. Um leidhteften fann
pen Willen Gotted ecfennmen und ecfitllen der treue Dr-
pendmanmn.  Gr eily gang beftinmumt, dap fir ihn Die
Wnordnung jeiner Obern der Wille Gotted ijt; mag ex
iie perfteberr ober nidht, wenn er fie ecritllt, dann tut exr
Den Willen Goifea,

Denswandeld, Friede mit Gott und Friede mit Hen

] hie walhre Freiheit und edite driftliche Brit-
it Dein Wille gejhehe wie im Himmel, alio
aud) auj Crpen,”

Bist Du schon Mitglied des
Mariannhiller Missionsmessbundes?




Konvertitenbilder aus dem Miffionslande.
P. M. Ylbert Shweiger, R. M. M,

Bon den veridicbenen redt exbaulidhen Konvertiten-
bildern von Keiland$ teile i) den L[efern unjeved Ver-
gigmeinnidted vorldufig nadfolaende mit:

1. Carolinma Maria Mabentjela.

BVor unaefahr drei Jahren wurde i) von einet
anglifanijden Eingeborenen-Familie in dem jtarEpro=
fefrantiidhen Doyita widderholt qebeten, ihre Todjter

Carolina_als Lehrevin in einer unjerer Sdiulen angu-
ftellen. &ie madyte auf mid) einen jehr ginjtigen Cin
orud und i jagte darum Fu. h gab ihr 11[11m=]’ﬁ
uijere nahe Saliwajdule. Hu ent hatte id) e
nidht. Sie exfiillte ihre Pilichten ald Lehrerin aufs
gewiffenBaftefte und geidnete fich Ddurd) gebiegene
Jrommigleit und nnijterhajted, moralijded BVefragen
aud. ©o 3. B, jagte mir ein

?Il.

N
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braver Fatholijcher "w\m
ling, der hernady jehr erbaulich ur ;}x‘il‘ der Srippe
ftard, nod) furg vor jeinem Tode: ., Die k.‘.lmlnm aber
it eime; an die tagt fich fein Burfde hevan; fie aeigt
jebemt die Bahme.” Wi o |1 bachte id)y mir: O wareft
ou dody eine Katholifin! )] 11JUL fie jedboch midyt

drangen und beeinfluffen; aud) gqab fie jelbjt mit feinem
Worte gu erfennen, Wwod in ihr vorging. Jad) citva
jechs Donaten fam fie gu mir und bat mid), ihr 3u

helfen, fatholijd) au tverden. Jhr Herg finde hn“ ‘huha
mehr. ) gab ihr zu Debenfen, dap mit diejem ihrem
':lﬁril[ fitr fie und ifre J,u'm'LTi'rn11i1‘fhu Angehdrigen

Ll]ﬂiqvt.q U &‘m‘ von Eeite dieler verbunbden jeien.
&St evwiderte:  ,,Dad weif uﬁ, meine Eltern haben
nihtd dagegen und die anderen Folgen fiirdhte id) nidt.”

P. Fabian, ber Heuer auj der 9311|rton5|tahon Reidjenau
Primiz hrelt.

B

Sd) ipvad) aud) mit ihren Cliern und fie m.mm 1111‘1
fagten: , Mimm fie, BVater! MPMoge fie glitlic) jein! Die
Folgen nehmen wir gerne auj und. Jhrem Herzens-
sug fonmen i nidi widerftehen.”

Am 13. Mai 1920 nabm ich Carolina in  unjere
Qicdhe auf, Mitihy tvat gugleidy aud) ihre Tante itber.
Daé innere Glitd der wabren Kindidaft Gotted fonnle
1‘b-‘1‘r1n‘1t1 aus ihren vor Freude und Wonne fire J!

den Yugen ablefen.  9ber auch ihre “protejtant
LIle wd ngehorigen freuten jidh mit ihr av mu]‘ua
ither Die geiftioe Wi burt Carolina Maxia's.

0, Sdpvieric befamen fie. ?\'1' Der profe-
jftantijdien ©t. PMarfs ‘”Lmim\ war nran einfad) wittend
davitber. Man bielt mehrere Verjammlungen, jdon
benor fte iitbertrat und man zitierte fie; aber fie ging
nidit,  Aud an Drohungen fehlte ed nidht. Jhr Bater
jedod) ging an if ihrer ftatt, und ald er gur Tede geftelt

wurbe, nnm er, er Dalte 3 fitr WUncedht, dem SBuge ded
S feines Sindes einen Jwang aufjuerlegen und

1Jw ntliche nidht, daf er fich freue tiber die gute Tat

|e r Todter. Da fie itbrigend {hon 25 Nabre alt e,
jei fie grof genwg, wm unterjdeiden 3u fonnen, iwad
fiir fie bad befte jei. — ®a thr Bater i der &t Marte
Miffion in grofem Anjehen fteht, teild wegen jeined

verfalinidmagiq q1u|m JMeidhtums, teild wegen jemer
Redlichfeit und .u & toeil ex eine et Prediger ift, jo
war diefe Bille fitr die Ddortigen Proteftanten um jo
Ditferer.

&eit threm Uebeviritt

gum fatholijchen Glauben ift

Earolina Maria ein wabrer Sdyubengel fitr die ganje
Umgebung, heidnijd und driftlid). Durch ihren bejdyei-
penen Grnft, durd) ihr wiirdevolled uftreten, burd)

ihr herigewinnendes Benehnren
yrommigteit,

1D ~1.".11L, imnige
burd) ungetritbte Neinheit, die aud ihren
“‘fm‘lu .LLu[J;: und durd) zarte Gewifjendaftigieit
Wlung all ihrer Bilichten fteht jie in iL‘ﬁu‘ ﬁi:u‘h‘!]r
'llllll thaftes, anberen voranleudyfendes Beijbiel da.
=ie ift jest in Der ©f. Albertjdhule als \“Ll.ll‘lll.ﬂl&‘l'iél

angefrellt und hat dortalled in jdonfter Oromung. Al
fie anjing, hatten twir dort eine fehr fritijde Atk und

£5 Ioaren jvegen per Hungersnot, Feuerung, SKinbers
frantheiten und verjdiedener Heheveien nur mehr brei
Qinder dort. Troh diefer Hindernifie brachte fie bie
Aahl der Kinbder bald auf itber 40 und behauptete dieje
2ahl big jest. G2 joll mid) wundern, wenn Carolina
Maria nidht nody eine Shivejter wird. Wie Sadybver-
ftandige fagen, Dabe fie Veruf und Anlagen baju.
Mari
Dadurd), daR Carolina Maria mit ihrer Tante gur
tatholijhen Sivdhe tbertvaten, war eine Brejde in die
St. Marts Mijfion, peziell in Hoyita, gebrochen, Ca-
voling hat vrele r\rmu‘mnun unter den Broteftanten.
Nhr Nebertritt madite die befjeren frubig. Juerft folate

2, Gertrubd a Mopandana.

L|1L‘ Verwandte von ihr, ein junged Madden, Lejima
Suth mit Tamen, die jeki Sebaftiana Maria  heikt
und fidh in Marie-Bell ald Lehrevin auzbildet. Eine

andere Berwandte von ihr ift Gertrud, von der id) jebt
er3dhle. Sie wor Hilfslehrerin in Hopita. Sie fam
dfters mit Cavoling gu ung 3um Gotiesdienft. Um fid)
Beffer nu~:~5'{["1cu a1t laffen, verhalf idy ihr, bafy jie aud
nac) Maria Bell fam. Aber e3 3eigte fich, daf fle flrs
Gramen 3 L‘fnnnd, jet und nad fedd Monaten fam
fie auriid. &ie beqad fich jodann nad) Kabjtadf, wm
pie Qranfendileqe 3u erlermen. ) weif nicht genau,
wie e3 bort ging, aber firalid) erhielt idh bon Iﬂl einen
NRrief, dapk jie tn ber M von Rapftadt im Dienfte
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ber Dominifanerinnen

el fie jei Satedjumene und fie
bitte 111:’:‘[;!. unt Crlaub |,. Dn|, fie aqu Oftern mmu.lp{;
werbert dirvfe.  Auch die Oberin e Konventes jdried
mir und [obte thren Eifer und quted ’u. agen. Hieine
Crlaubnis evhielt fie gerne, wm jo mehr, da id) ihren
offenen, entidiedenen  und nu'lmmnul Charafter
Fonnte.  Mun exhielt i) die Wodye nad) dem weifen
Sonntag einen Jubelbrief von ihr, beg Jnhaltes, daf
jie. am Mithwod) nad) Dftern dad qrofe Glitd hatte,
i Taufivaffer zmcrc;qwu’.c]. au werbent, und daf fie
glaube, fie fei jebt tm Himmel ,Dad toar der Fejt:
tag Der armen Gertrun. Maria”, jdried fie miv, ,und

FL

wefttag! 215 die frdliche Feier vorliber
war, e ith gu den Sdpvejtern ins Sheijesimmer;

filr: mid), voll boir gufen
Ta gab es Drangen, Pome-
t1ieg, Weintrauben, Kuden, Lebfuden und
mogliden Cpmwaren. . U  Ddie
biergehn Sdiveftern hatten thre hewlicdhjten Gliidhoiin
ihe wid Gejdrente Fir mich beveit, Die Mutter Oberin
qab miv eime jdone Wuttergottedjtatue, woran ein
Settel mit folgenden Woren war: , Gertrud DMaria; jei
immer ein gutes Sind Mariens, deiner Bejduiperin!
LBeraif n detne ‘“Ll‘iurrrlnntmn' O WVater, nun ift
pie avie Gerfrud Mavia 111r ¢inmal reidh qﬂ WoTdel.
Nnd erjt, wad in meinem Herzen LL‘me Xch fonnte
nur mebr ladien und weinen vor Freude. ,‘.-iL
cuten Sdivejtern baten midy am Sdluf, ein
Lidd gu fingen, und id fonnte nidit anderd, old
meine Hinde falten und gum Himmel bliden
und fingen: Bredjer den Heven; denn er ift qut!
— dm Donnerdtag nad) dem weifen Sonntag
habe iy bas Glid, die erfte Heilige Communion
empfangen gu ditvfen. Die Schiveftern werden
nix |11 ihrer Giite etnen Sdleier dagu verjdaf-
fen. O toie gqut ijt 3, fatholifd) su jein!” ujw.
‘JIlil Tage ihrer erften heiligen Communion
exfyielt id) biejen Brief, und id) war davon jo ge-
rithet und erfrent, Do i faft die gange Nadt
nidyt jchlafen fonnte. AR i) am Freifag in
Seilands frith  morgens vor unjeren Kindern
pie fheilige Meffe [ad und der glidlithen Ger-
trud gedadpte, ftimmten ploglid unjere Rinber,
pie bon dem Briefe nod) nidis rwuften, das
foffrifdhe Te Deum l[oudamus an, und dad er-
idiitterte mid) jo, daf id)y wm meine {'Gnifu,m
fam. Pady der hl. Wandlung fHimmten fie wie-
der an: Ijonfa jengeloji Jifo pana; d. h. Sehet
pad Hrot der Engel dort!
3Jd las [urrmrf} unjeven Lefrevinmen und
Sinvern den By {.[ vont ®ertrud Paria vor, und
003 war ein Jubel ofne Ende. Aud) in Hopita
gab id)y ihn ihren proteftantijden Freundinnen
aum Lefen und er madhte Eindrud,

ein grofer TH{h war gededt
Sadyen 1111“1 Gejdyenten.
rangen, MNar
i [,[uf‘l en und alle

3, Mavgavethao Mavia Mabentjela.

Dad gute, unjdhuldige Kind habe id) geftern
Abend getauft in Gegemtvart von drei Sdime-
ftern und Drei h[nnm,avn Aefrerinnen, darunter
Carpling Maria,  thre leiblide Sdpwefter.
Adudy habe ich gleich die lehte Oelung geqgeben.
$% jdheint, fjie wird ed abev iiberjtehen, ba jie
heute jdyorr bebeutend befjer ift. 2Wber gejtern

nadhtd ware beinahe ein lidites, obwohl jdpvar-
368 Cngelein in den Himmel geflogen. Einen
nimh hat {ie mir aber Ddod) géjpielt;

i) wollte fie namld nod) nidt tau-

B

fer, und nun Har fie mir die Taufe gevaubt. Dariiber
mupte fie felber mehrmals gliclid) [adeln, obwohl fie
o jdpoad) jwar.

Sturg und qut, Wabel war aud) eine fleine Prote-
ftantin und wie gejant, die let Ludw:d‘w fter von Caro-
lina Maria und dod efwas bexhitidelte Heratafer! ihrex
Eltern.  Man muf aud) dag frobe, luftige Ding lieb
haben. Eeit 7 iefed Jahres ift fie jebt ber ung,
um fidy fiix dag exfte Lehramig-Cramen vorgubereiten.
Jeienand Datte einen groferen Subel ald fie itber bden
lichen DBrief det avmen, jest veiden Gertrud Maria.
Sie jdhidte thr aud) ein Gejdent ald Touf- und Com-
muniongabe, namlid) ein neued fafjrijdes Gebetbud
und einen Katedyizmug. Qizlid) fam fie 3u mix amt\
jagte: ,Bater, id) will ein quted PMarientind fein.”
Sebte TWodpe jdhried fie einem Burichen, der ihr nad-
jtellen wollte, folgendes: , Deine Vricfe verbiete iy
mit; niemald jollft Du mir mehr dreiben: iy will
nidyts bon Dir wijjen. N will eine ber rmtr eijen
\\'1=1q|1luc11 jetn und meiner himmlifdhen Mutter die-
nen, vamit id) au ihr fomme und nidit, wie Du i die
.'\__‘L'}J'[r, enn -:Tu A nidht befehrft.” — Dad war offen
genug, nidt wahr 2

Jad) Gerirud Marind Uebertritt Hatte Dabel Feine
Aube mebr. Am Sonntag lieh id) fie nady Haufe gefen
und beovt jdhymeidielte fie ihven brofeftantiiden Gltern

Br, Leobegar auf einem Mijjionsritte,

ke e

e e




Fmwei Julufrieger.

50

pie Grlaubnid ab, fatholijch wexden au biixjen. Dabon
hatte i) itOrigens nod) feine hnung. A i am
Montag bei ihren Cliern einfehrie, jagte e mir die
Diutter. ,,Nimm denn auch unjere [iebe Mabel, Vater”,
iprady fie, ,e ift gang gut. Wir jind vollfrandig damit
piverfranden. &ie ift ein fluges Kind, exhalte fie und
nuy unverdorben.” —

Und nun wurde Mabel am Diithood) el jdhioer
franf, Gie befam gefabrlide Srampje und Anfdlle von
Solif. Die Anfalle wiederholten fidh haufig und abends,
al ed fehy fdlimm wurbe und fie dem Erjtiden nabe
waz, begab i) mid) ju ihr, um fie bedingunagsweije 3u
taufen. @ie felbjt forderte die Umftehenden auf, dop
fie beten modten. Gerade Wwahrend eined heftigen n-
falled faufte id) fie, und fie twar jofort rubi =
ipendete  ibr audy die lebte Selung und erteilfe ihr
pent ©terbeablnl. Dann jagte fie ur Kronfenjdpvefter:
et fithle 1) mich DBeffer.” I3 idy ihr nod) bor-
rourisuoll jagte: ,Du bojes Kind, jebt Haft du mir die
Taufe geraubt, dba [ddelte fie gang felig und glitdlid),
und awd) die Wmftehenden muften alle, trok der exnjten
Sage, mitladeln.  Die Anfalle fehrien twahrend bder
Nadjit und ded Morgend Awar wieder jurid, aber nidt
melr jo {tarf. eute ift fie beveitd bedeutend befjer

g undb Dbanfbar mif
i

—

und Dbefddrtit :
ithrem meuen ®liide.  uj dieje Weife ijt aus
ber proteftantijchen Mabel eine fatholijde War-
gareth DMaria geéworden, unjere jitngjte Konver-

LELLER.

Eine Heldentat.

Bon Schwefter Reginalva, C. P. S,
Obwohl die Sdivarzen im Allgemeinen fic)
nidt jo jdmell bereit eigen, unjere HL. Religion
dhmen, jo 6ibt ez dody fKalle, in denen man
nidht weik, wad man mehr betounbexn foll, den
Huf der gotilichen Gnade, oder die Wittoirung
verfelbenr von  jeitenn o mancher armer
Ger. Ginige Jahre find bereitd verflofjen,
pem jich daz Fugetragen Baf, wag id) hiev
ihlen will. Mngefahr 5 Stunden bon unjerer
ifionsftation  Lourdes [eble eine Dhetbnijde

Genal

Tur bei

nach eher 70 alg 60 Jahre alt.

il id) jo der Kajfern Alter nienvals.
ben Sindern, die in dad Taufregifter eingefra-

31t jedem Weonat fam
et Priejter in jene Gegend, wm dovt die hl
Miejje au lejen. Ghriften waren allerding? jebr
jentige Da, Dafiix fomen aber die Heiben und
Fitllten bie fleine, armliche Sapelle. ud) unjere
beiben qufen 2lten feblten nie.  Cined Tages
nun wurde der alte Wann fterbenstrant. Prie-
fter wwar feinter in Dexr Ndhe. TWad tun? it
inem Wagen fonnte man ihn aud) nidt auf die
weitentfernte Miffionsftation bringen, denn dad
it jchon eine Seltenbeit, Iwenn ein Sdivarger
etnmal einen Wagen Haf. Einen proteftan-
tijchen Vrediger wollte der Kranfe nidi, denn
et toollte Eatholijch ftevben. n jolden Fallen
miiffenr die Sdvavien hier gar grofe, man-
dien Weien oft Dejhamende Opfer bringen.
Gin [dwades Gottberivauen ftodre in  emem
jolhert Falle nicht ang Biel gelangt. Die qute
Srau aber wufte i) au belfen. S jie fab,
baf feime Hoffmung auf Rettung war, joate
fie au ibrem Wamme: ,Du fiehit felbit, dag
K Did) Feine Hilfe mehr gibt. TWir haben inumer
jo glidlid) und eintvadtig aelebt und ollen und jpa-
ter audy wieder einmal im SHimmel finden. Wber jieh,
ofne Die Hl. Taufe fommijt D nidt jur Selighetf. Jd)
jelbit werde bei nadjter ®elegenheit Wwieber fleiBig in
e Meligionsuntervicht gehen, Damit ih aud) bald
gefauft wevde und oben bei Dir im jdhonen Himmel
jein fann.” Diefe Nede gefiel dem Franfen Wlten red)t
gut, aber jeine Frage [autete: ,Wer joll midh taufen,
wer mir den jdonen Himmel aufijdliefen?” Der Ent-
idlufy der Fraw war jdmell gefapi. ©ie widelte ihren
Mann in die twollene Wettdede, nahm thn ouf den
Riidenr und madte jid) auf den Ieq ur weitentfernten
SIRijionsftation. In der Jdhe unjerer MMifjionsftation
janf die Jrau felbjt unter der [diweren Laft froftlod
und frant au Boden. Waren nidht in der Nibe woh-
nende Chrijten zu Hilfe gefomnien, jo Datle man
ichlieplich beide tot anf dem Wege gefunden. =[n jol=
den Fallen geigen die Sdiwarjen tmmer, daf fie ein
feilnahmavolled Herg im Leibe hHaben. So fdmell alz
mur moglid), holien die Chriften ein panr Odjffen,
ibannten fie bor einen &Sdylitien, (bag gewohnlide Kaf-
ernfubooert, Wagen hat er gewdhnlih nidht), und jo
furden Ddie Fwer alfen fofmitdben Crdenbilger auf bie

‘1 {ind, e nan es.

e
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Cration  gefalhren. Sdmell tourde der Vater

Weiffionar gerufen. Auf den L‘::|'r'c:1 ”l l’r jaj e,

] ber  vem Alten nidit mehr viel Heif zu

verlieren jei. MNod) am jelben Abend tourde

Der | 'Im nady furzer “T*nrmumum auf

il Jojef getautt.  Amn ndditen ‘”\...Jl
11 hinitber in ein befferes Senj

tag urde er auf dem Friedhof
Jli'l und mit gefalteten hen
rI.L arme Fraw am Srabe ihres Mannes.
0 fie wohl mhmn haben? ar
1 nubln Dod) der [iebe f\’mn ’h‘lIaL[ll
Dig \.pm [‘" 1[.1:) bie “lwl e

=1e

t)un ihres ‘”m’lu‘: .m un[-m bann

Wbichied, wober fie red)t
Dann  ging  fie Ayl
fidy nun &eleqenbeit sum Religio

)it bot, fam Ddiejed mn.L Teqeriveiblein
1 ar pmmer eine der evjten und effrig-
ften, . Bald twurde o3 aud auf ben
Namen Elijabe Slpater fam fie fiir furze
Qeit auf die Miffionsftation, um nodh bden
= und Sommunionwntertidit su erhalten.
e fie luhbu glidlihy  unbd rtb,uq
5, An Fejttagen und bei 'wm\l
flung jcheute Glijabeth tvok ihres fohe
den Dbejchiwerlichen Wea nidt, it
jionéftation gu fommen, 'ulunm ihre S" e jie

=

qetal ”

e

muy tragen fonnten.  JeBt ift jie aber jo gan3
fteinalt geworden und fie fann nidht mehr jo
weif gehen. Wemn aber einmal der Mifjionar
in ihre Gegend fommt, dann hat jie biel Freube
unb ift- die erjte, die gu Ben Hi. Safromenten qehi.
duj eine lange Lebengzeit fann jie wohl nidit mehr

hotren. Bald wird aud)- fie fid) ju langem Sdlaje
niederlegen.  3hre Seele aber wird hetmvdrtd gehen

ing BVaterhausd der ewigen Liebe, um dort 3u  fingen
uno au qubeln: ,Die Erbarmungen ded Herrn il 1d)
breifen enwiglid.”

Niaria Loreto.
Bon Sdyweiter Engelberta, C. . S
FortjeBung.

Die langen Fevien find gu Ende gegangen. m 3
webritary 1918 hatte die Tagedidule zu Maria Loreto
angefangen, frijf und frohlidy jind unjere Stin-
3 den gFerien ‘utmt fehrt.  Wie gejdpvdbine

Ireber

behen Daben jie vieled au ergdhlen. Jun wird
fletrg im Sird)lei 5 gebefer, gejungen, gelemt
wd gearheit Die Sleibung der Kinber hat aller-

5 jehr 2hur gelitten. ,\imbunu fann man jdon gar
nidht mehr jagen, 8 find eher Jumpen. Die Feben
hangen an allen Cnden und Ecden bherab. Eimer hat
nur mehy ein halbed Hojenbein, der anbere nur melr
einen Mermel in der Jade. Bon einem Kleiddyen
Ef bei den meiften feine Hede mehr. Mein avmer blin-
der dnton hat ald eingiges Rleidungdjtiid ein langed
.\ntl.m, bad wm die Mitte mit einem Grodftri jujam-
mengebunden  ijt. Das fleine, blinde Kind geht mir
fiberall nady; wo ¢8 den Ecdall meiner Stimme hort.

& Hogden, daly idy thm an lue;mmfwfn aud eimem
lh.lnr|tm,ntm1 gemacht Datte, ift nun volljtandig ber-
idliffen. Der fleine Anton ift nidt nur blind, jondern
audy jonft vedit franflich und id) will alled tun, um

jeine furze Lebendjeit, jo gqut i fann, befjer
aejtalten.

Biel

audjl-

e5 nun iieder 3u fun auj
oben.. . ®arten Ilt gani bvervilbert.
den bz‘ulu[pun wieber jorgende Pilege.

An &telle ber quien Sdivefter Donata it jeht die
Edpvejter Blajia meine Gehilfin geworben. Sie war
jchon frither einmal Dhier und hat fidh darum fdhnel

wieder eingewdhnt. ©ie gebt nun Tag flir Tag bhin
aug in die Mmgegend, um bie \nr‘u; auz ben ger
ieder gur ©dutle gu rufen; denn die Elfern der
ber, die meiftend nod) Seiden find, [;mnrm-.l fich
itnt ben .Edulanfang.

Cined Toages ereignete jid) ein gang [Oftlides
Geidhididen. d) jdidie "_‘J‘.‘lu‘[:n.'r Blajia ms Tal
hinunter in den nahen Kraal, wm den ehwa T—3Sjihti-
gen Otto, ein red)t foules Schlingeldien, 3ur Shule Fu
holen. Der Heine Stnirps jog eé namlid) vor, jtait in

bie Edmle ju geben, mit den Biegen und Rindern auf
ber Weide jid) umberjutreiben. € 'r‘m']':cr Blojia fam
jreudig auvitd und brachte den 'rl inen Dtto, der ein
; ‘1[1':11"'1-"'|‘.D<“;‘ﬂ[‘iit‘hi macyte;
. allex! ‘L‘]iw stind, Ul eirte Dede einge-
b |.1_¢;lc pie Sdioefter fehr froh, . jdouen
Eie bad hexgie, garie f{Tmmh.‘:l an; es will Dmh i die
ESule und der BVater hat ed auf meine Bitter und
mein Bureven hin aud) exfaubt. jollen bem Sinbe

&ie

ein. Sleidden geben. Gy jdhict dafiir *ma fette Subn,
twelded bad Kind unter dem Wrm trdgh”  Jatielid

freute id) mid) jehr. Der Schlingel Otto befam jeine
foohlverbiente Strafe i Anbetradit jeines Schvefter-
leingd nadygelaffen. Scdmell eilte i) nun in unfer im-
mevdhen und  fholte in dem Sdrant ein Flederlleid.

z,ltl\»_l\h .l\!r. not h




Au gweit gogen wir nun dad liebe, vor Freude adende,

foum hmmlm find an.
5 fih nun drebte im
un zur Tiee hiu
um mit thnen au fpielen.

Heuen
1z U
Dody fieh,

Stleibdent
pen anoern

wad it

Die gange Kinberjchar dridt in [outes ©el
wd und bdie grogen [iefen gu mir und riefen lote aus
ginem Mamde: ,Dad it ja ein Knabe und D Haft
ibn aig Maddhen angezogen!” Nun mufle ) U
[achen. 2ber wer Hatte aud) gedadyt, dafy dief arte,
derlidhe Sind mit dem hellbrongejarbenen Gejichidien

ein Sunabe jei? llu“ weldjen i‘l‘-m‘f’l:ri]uu Namen Ddad

Biiblein hatte! e Bull, d. 0. Stier. Dex fleine
Bull tam finftig jleiig guy _L[mfu‘ und veriprad) ein
guter Sdiiler su werden.  Aud) jein nJutl ‘Britver
Ottn, der Sdulidmpdnaer, fam jebt regelmaiia.
¢intenn  anderen Faulpely n  der
de, ben etwa 9jdhrigen Tom. Jhm jdymedie Jebt
nacy ben langen Fed g Sernen gar nid 11'1,'.
Eines Taged hatt alb der Sdjultiive ein allex
liebftes Bild drat, ben Jefustnaben auf

pem Sreud jolaf barftellt. Ginige Buben jpielten

por der Tiwe mit Steinden und lavmten babei. Der
fleine Bull jaR drimnen mit dem faulen Tom und job)
bent Spiclenden au. Bt bit, ihr wedt den fleinen,
idilatenden \mlmmu‘u auf’, jagte Bull 3u den fhie=

[enden Sindern und deutete mif grofem Gr'.:|r AU Dem

Bilde hinauf. Jebt jdaute aud) dex faule Tom empor
und meinte qibnend: N modte and) in der Sdhuk
bant {ieber jdhlafen ald lermen.”

€2 nahbe allmahlih dex Iudh wic

biente,

‘”Lﬂ]lﬂ‘ M3

]t [ten in unjerer Sraalhiitte, die ald Kide

eine Jojerdibatue auj uno .d}nuhcn fie. Der-bl. Jo=
irf ='L‘-[1Lc n-_uﬁ unjer Haudbater feim und und bdasd Ni-
tige aumy Leben mihimiim Denn off war bei und

«lem hanz 'mu[\cn llu]sL" und bder Vrotford hing n
jelten jebr Mod). Butweiler ftand i) aud pben an ber
hodiften Stufe der Treppe ‘11\ idirie g den  Siitten
tedht und [infs s hinunter, jie jollten und dod)

Tal

Bruder Cduard

bei Der rbeit auj Dem Friedhofe in Ezenftodan.

ctivad Mild) ober andeve EHivaren bringen.
men dann aud) die Scdwarzen und bradyien e
pendmittel.  Iud mit dem Holz Hatten wir nidt ii‘l.-

l\-n mupien n1r redjt jparjon damit

uns Le

ten qrofe Mot

umaehen. Nur dreimal ded Taged mwurde ein jpaxli:
dies Feuerlein angemacht, .J'ur. Ezenftodyau fonnten
wir dad Holz midt hevaudjdhajien, da €5 ju et war

und der Ieg au fteil
nuen.  Jludy da fdidte
Seelen immeér twiedex

I ung

und die FahrftraBe fowm au be

ung ber HL. Jojef durd) gu
jur vechten Jeit Hi
fiaften hiljt Nqube, eine nod) ungetaufte,
Srau, Die fid) aber jdon fleigig auf die Tauje
reitet. ©ie wohnt am Fup ded Lovetoberaes
awei Madden bei und in der Shule. Sie bringt und
it Holz wd will nie Geld dafiir nehmen. Hijrens
ein Handdjen voll Saly nimmt fie an, wm damit ihr
®emitje jdymadhafier madhen gu fonmen.

junge
borhe-
und hat

Gine groBe Not ift hier auf dem Berge heroben
ber Waljermangel. Do wird mandjer Lejer Ddenlen:
Na, Twenh ba oben auf bem Loretoberge Lebend
Holz, Waffer mangelt, da mddte id) aber nidt
pem bon der Edivejter Engelberta jo gepriejel
v B m‘m weilen.  un, o jblimm ift e
Die Dinge find eben jo - wie man ]'i-
¥=-n er twenig Hat, jonderm Ioer biel
arn. o wer alled durd) eine rofige Vi l]u 1l
per fieht alled in rofigemt Lidhte. Jch habe in
und willige Kinder genug und bdieje fragen u

Waifer gern.in Gimern aud dem Tal heraus. >
mal fieht diejed Wajjer 55 trithe aus,
Siihe und Schiveine gerade witen am Wajfer an
fen finb. PMan mup jidy eben hier dad Wai)
moglichft abgetvdfhnen. Wian bleibt dann au
maindyer .\uml,hur bewvahrt. Eine flein le ALY
wir jest jdjon; denn neben dom Kivehl ijt et qroper
eiferner Behalter lm.:clmuh in den dad NRegewvaiier
vom Dadie aud hineinlduft. Diejed Fijtliche Naf be-

e die
Trin=
rinfen
 bor jo

allerdn

3

niiger wir jebr fparjam. Wenn einmal die Beiten bej
jer wwerden, iollen twir eine Wafierleitung vom Tale
heraufbeformmen und Fann dann dazd Wafjer heraufae-
pumpt werden: Aber bis dahin
mwird wohl nodh diel Waijer ind
WMeer fliegen. Jd mwill aber
gar nidt murvenr. Wiy finb

ebene in per Diifjion und_ ®ptt
jeqnet die Avbeit mt bent Eeelen
e mehy marn etgene Opfer bringt.
STaujenofad) wird ‘Dum gegeben,
Faujendiad). daos Gliid erneut,
MWer fich jedben Tag im Leben
Dantbar jeiner Gaben freut’”
Sm April 1918 hatte id)
mif  einem qrofien Sdulfind
eine Grothe jt bauen begonnen.
Wit waren ja ,fteinveid”, jo-

dafy 8 nn»s am nitigen Pia=
terial nidht fehlte. Die Grotte
urde gang nett, wenn fie aud
aui den Jamen eined Kumft=
werfira feinen Aniprich maden
farrn. Wenn  fie  etnmal  mit

Gfeu itbermadjen ift, wird fie
qar nidt jo jdledt ousidauen.

Beim Greottenbanr toaren DHie
Rinder eifrigft tatig. Die Big-

ben lenten die Steine, die IMad-
dhen Oraditen Wafjer und Crde,
twad ald Mortel diente.

— 3
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Wie weije und finnig
Wai gum Ma-
o) Ddie

Enolidy fam ber Maimonat,
hanbdelt die hl. Sirdye, indem fie ben
rienmonat madite. Die Hl. [unafrau {w
"\':1'1'11'11.1 bon ‘um LWinter Der pes Wer=
erbmifies itbern ll|ll Wid und Die mlnﬂn‘mn Blume

-:-‘i« Dimmtels L.L| bagd ganze Erdr purdy

"l[‘ it ¢ -.".i-;gl b 1--_1-Lmu, Tag
flir ?1 ern, unjere Deiden jdpivat-
gen 3 -;u]mi:l"‘ und die Sinder wm die Grotie

e,  Voll Andadt jHau-

pa Maria 3u quil
ten: bo Die Sinberaugen hina
Muttergotted, pie holbielig lade
attf dem Hrme i der
einem Srang |I~|; nder Nojen

herum, um

Statue fer
pem Jejufind
umgeben  bon

uf aitf die
b mit
jtand,

®rotte

D __\Lt,|1 (!

Deg holden

m jlthf'l‘.i‘

-?" Matent !

5 ifrau, wenn auf Erben

So jdon ded Frlibhlingd Fier,

Wie felig mup dann werben

'TL‘l' Himmeldmai [u‘i Dy

e WMatentonigin hatte miv aber aud) eme
bejoni ,\-.n.uin Dereitet. : am 3. Mai 1918
befam mein [iebed Sinb, bie tat '1..,Lur‘ 1=

Der

bon

Dcm iy bereitd frither wejdrieben

P ihrem bifen Brubder
i die MMifjions-
mitflen, wm es
ftellen, war
jwurbe: m
Marta. Da i
jo Fonnte bie

£ m‘:u\- Den und
pen Ramen Anna
br ing Sudithaus fam,

) Loreto ofine Sefabr auvid u[mt
Jhre alie Mutter Sophia bradite jelbjt Dag Kind mit
pen jehinen AWorten: o Sdavejter, ninum  mein
iebjted, jiinpftes Kind, ¢a fiir Dem Hervin, e
hat e& fid Ichon .m.mr 11[\*:1'.'.1111111 in jeinem Tent

vel joll e3 oufvadjen.” Gin paar ZTvanen rollten ber
Ptutter pie Wangen, mit jitternden Handen
i} fie dag Kind in ihre Avme und fiiBie es. Dann
ging fie fort. Ynna WMaria Glieh recht gern bei uns,
Bum Unterjchied von den vielen andern Anna, die id
wnter meinen Sinder hatte, nannte id) die Kleine Anni.
Sdnvefter Blafia befam in dem {tillen Wiabden eine
ileiige Selferin in Kiidhe und Garten. Der fleine
Hanferl ober Jonnie genannt, freute fidh jebr diber
diefe Gejelljthafterin, D

pie er nun Hatte. Dex boje Bru-
der diefes Wiadchens hatte jeiierzeit bas Glternfhaus ded
f[t.-‘.nm Jonnte angegiindet,

und ba die Eltern in grok-
ter *"t‘nr waten, braditen fie dad Kind fur Eraiehung.
nni und Sonnie nannten fid) immer Sifi und Bubdi,
b. . Britderlein und Scpoefterlein. Beide find aupert
talentierte Rinder und id Hoffe, dak beide in Gotted
Heilighum Peranwadien au ®Gottes Ruhm und Ehre.
LJ0er eined von dicfen \.lmmu in meinem ‘Tfmnvn
aufnimmt, der nimmi mih auf’, joge der notilide
Meifter. Und wie jdiin jagt Clemens Brentano:
Wer it drmer ald ein Kind?
An Dem Sdpeideweg geboren,
\‘\"1- qeblendet, morgen blind,
Ohne ,\ulml qeht's verloren,
l‘nr ift drmer algd ein Kind?
YWer bied einmal jé empjunden,
Nit ben Rindern twollgefinut,
Tuird) dad Nefusfind verbunden.”
(Fortiegung folgt.)

Ther

Mijfionsbilder.

BVon Shmwejter Friverita, C. P. .

=elig, Dig yerrn jterben. Ym 31. Mai ftarh
it “Lutmu ll]\n_ ¢ Maria, die wohl ein ‘I-,.-. pon
95 Jahren erveidi 'L‘ll modyte. Auf den Tag und

it l”'ll'ﬂ'k‘"['l'i:,‘i]_.

[lfer freilid
¢ "2--Iw'l~~an1t‘ll fitr

WMonat fanm man

aber man hat dod) -:ilnp,; iditig
ein m [ Alter. Wavia lebie namlidy don zu
X & Hetf, der 1828 bon jeinen Briibern un:mhut

1J.-n‘m

WBor einigen Jahren fam Maria mit drei Kindern,
IUtl[l[L geftorben tar, hidher auf unjere ii-
ongftation. llrllulmulhn mm fie Tag rm Tag tn bie
\L- tedpeje, big fie gur Bl Taufe 3 flen wurbe, in
weldyer fie ben BL "‘Tinalu'n Dearia echielt. Bald davauy
burfte fie audy die HI. Kommunion empfangen. Von
nui ‘on ging fie fajt jeden Tag zum Tifd) des Heven.
Unterbags Dalf fie nod)y bei den feimen Urbeiten tm
Haitje it Jhres Geiftes Frijche bewabrde fie jich bid
em Tobe.  Nun mar Maria franf geworden. Mim
ag vor bem Fronleidhinamsefefte hatte fie die Bl
befaframente \"11111‘“;‘-“4"1‘ Eie ar bon jebt an jo

h, daf fie alle exbaute. Ofme Furdyt und Anait
egen. 12 e3 mit thy i Gude
ging, ihir der PBaoter Iifjionar nod) emmal bie
!:1-., \LL‘I‘I[ nunion, wonady fie jo innig verlangte. A3
] 0 Sdeflern fie bejuditen, joigte
penfielben: 90, i) verlange nidyd miehr, i) will nidts
mehr auf E‘[lel b::nc: iy habe fo qrofe Sehnjudt
nad) bem Himmel. O, fonnte ih eudy dody alle mit in
bent Himmel nehmen.” Weinend Fanr thr Entel, 1im von
der ®rofmutter ADLiied ju nehmen. IWilly", jogte
ﬁv mit fefter Stimme,:,,ich Habe dir nidht biel 3u jogen.
: Llu L\-::llczn Mifjionar, deinem Lehrer und fue dad,
bich gelelrt hat, mehr braudft du nidt. Jebt

Dann veidite fie ihim die Hand und der Junge
weinend Hinaus.

Sterbenamatt fifte Mavia  invmer Ivieder . 1hr
Sterbefrens, Betete ein Vaier unjer nach dem andern
und vief immer mwieder die hl. Nomen Jefud und Ma-
ria an.  mmter wieber auperte fie thre Freude, dafy fjie
bald in Den jdhonen Hiummel gehe.

®egen 10 Uhr nadits wollte i bie Kranfe verlof=
jen.  Xch fragte fie nody, ob i fie wohl am wadijten
Plorgen nody lebend treffen mdixde, da tdy gern bet

fal fie Mm Tode ent

re l]Jl

jie i

ihrem Tobe den Segen ded Gl SdhuBengels  haben
modite, efie diejer u ©ott juriidfehre. INit fefter
Stimue antoortete dba WMarta: , Diefenn Segen fonn

pir der Bl Cngel gleid) mitgeben. ©eh nur, du bijt

framf, bu mupt ind Vett gehen” Sreudig reichte fie
Do der Kranfenfdiveiter die and, die bei thr blieb
big sum Gterben. ©egen Morgen gab fie einer Frou,

bie an threm Bette "mm nody den uftrag, dodh
jchnell ihre [u| ten Seleiber au bringen, Der Heilawd jet
jeht ba, um fie au holen. Sobann entjdlie] fie rubig
und janft. &3 par dod wirtlidh eine qroge ©nade, daf
diele alte Megerfran, bie giemlid) weit bon Dex M-
fion entfernt wobnte, nody in jo hohem lter oud deme
Seidentum beraug zur Kirde ©ottes bevufen mwurbe.
Sotted PWeae find nidt unfere Wege.

jhon und leidht Fiix mandhe bder Abjdied von
Leben ift, fonnte id) vor einiger Jeif an dem
Jahre alten Jegermdddens jehen.
Maria, [o hiek diejed Sdulmadden, PTam bor el
Sabren aud dem mebr aid wei Tageretjen entjernten
Rondoland hieher in die Mifiiondidiule. Sie war da=

MWie
pielem
T odedbett eines 15




mald fdon franflich wnd auffallend il und Furidhal-
tend.  Vor einigen onaten befam fie Tybhusd. Da
Das Fieber nidyt albnabm, :um-‘:‘ fie getauft. Jhrem
Berlangen nad) der I ion foutde ebenflld
nadaeqeben, tet war., Sie
lag an i

jobald fie gm.uguﬂ borbere
ihrem erften Sommuniontage jo
Blumen frange auf Du*l Ha l[l‘l'

i iiu-un
lesten 1f
o

T age jagte jie: 0

T intebder 1 L|.‘-.-11r ||;, ]Hl.]'\

yten, betete jelber mit wrd fiif
.=\11 Ein :J.‘l:.lf]l']l; madte

Enbe. L\‘iu '

e
\

apne

qEGEN

hiillt .in einen langen Mantel. Gy
1 haben, Al e ml.‘ nabhe
] Y L"

iehien es jehr eili
bet und tvar, war er pl
) urpe ung o

!".\1' el

unfjerer ‘lu'ul mul n*lh i nafen .‘E‘Sl:ﬁc'l ra
LWir \,ll'l‘ur ~|“-w-# guritd und
i 0ir
\1. ion.

(O I €1

fen ihm,

Sdwejtern bon

Ditternd

1 4 enD tant Der 1'10[1'1 &r
bei unje lid i
verioren, i l '“‘i-(‘.‘t‘.

walle nL ex er im nahen G

l.|| bemn. X

alles, :‘-.mi% wir nody jum Gije
bor ung ler, tmmer nody zitter

dann ging
cyeden —und

Bei der Ernte.

uwen evareiji midh off, wie dody der lighe Gofi
crbaver Ieije die Vienjdentinder zujamimen-
au jeinen himmiijden Wolhnungen.

Seifterfurdt. Ungefabr 2 ©tunben yon unjerex
Mifitonsftation Qourbed enffernt lieqt ein jchoner Ur-
wald, bder von den Sdpvarzen WMojefawald genannd
witd. 3 wadjen bort jehr heiljome Krduber, die twir
fitt die Ypothete brauden. Dort gedeiht audy eine vt
qelber Beeven, die ahnlich twie unfere Heidelbeere BVer=
wenbung finden Ionnen. Eined Taged — 5 war jdjon
Serbizeit — jollte ih mit einer unlﬂuu er nody efivad
in dem TWalbe Holen. Da wir jehr tie] i den Wald

hineingingen, hatten ¢ wir gar nidt hcummiu. Dafy Die
Jtadht ung jdon ibervajdht hatte. Die Diammerung ift

ndamiich hier jehr 1111,3 Bei unferer NRiidtehr ftieq ber

Piond jdhon tn voller Pradt am Himmel auf. An
einem jdonen Plae nahe an den Maisfeldern ber

wentg audruben. Da
IWeged fommen, einge-

Station wollfen wir und ein
fahen wir einen Sdpvarzen ded

iahe Det ber INi Sftation Jvare!
‘ § dafitr, daB ibr mid) aud dem
®raben hevoudgeruien hobt. Niemand hatte mir jonit
fpdter ausreden fonen, baB id Geifter gejehen habe.
Jeitlebens hdtte iy mit Sdreden an diefen Wbhend den=
fen mitfjen.”

Anqit
jagte er ng

Einw braver Jiingling.
Bon Sdwejter Engelberta, C. P. S.

Qudwig Wendelin, jo feilyt der 18jdhrige Jingling,
deflen Qeben id) jebt in furgen Wmrifjen :1—5'1111311 will.
Bor 10 Jahren fam Pufu, jo Hief Lubwig ald fleiner
Setbenfrabe, mur mit einem Lendentlichlein befleidet,
in die Togezidhule am Hlabeniberge. Dortjelbjt wurbde
er von Dder Lehridiveiter Domitilla erogen. Bon
Sugend auf aeidnete i LQudwig durd)y Fleih und
Frommigteit aug; ein ernfter Tadel mufte thm nie er-
teilt werden. Da er jehr anftandig und verlaglid war,
jo tourbe er Dald der Vegleiter dDer Sdwejter Lehrerim.




v Jteitbierd jatteln und verjorgen.
0as Aufraun in der ml\[u,
Sacten und jelbit in der ¢ urden
Gr tat allez mit rer Genan
il chite.

X 1".".-11' der feine Mfufu i onsunterricht
in bie Erfenninis Gotteg jithrt tourde, defto inni-
ger lourde mt.h jein Ghebetsleben. Wenn man ihn in
jernen ien Augenbliden juchen ollte, dann braudye

man 'J%r sapelle gu geben. Dort fniete er dann

bor ber Muttergoitesitatue, gang verjunfen
qes Gebet. ©o fiihrte der teine Miufu jdhon
et rifthic) frommeg Leben. -.,u.hl L].u 5

"'D..Ln. B, Emmanu
ald gqewol jur . Taufe gulief
5 fniete biejes fromme IteqerDitdleir
dic brennende Taujberge in ber vor
Sand.  Ludinig belin
ihlte Kind. genannt. '11 ‘mmn Yage ivetlte
ifl;mr'u lange Seit bor dem Altdrdhen feiner Heben Put-
ter Marin. ::4‘ Perlen bed Nojentranzes alitten lang-
jamt durd) bie ,\mqn 0ed Jengetauften; es jdyien, ald
ob R[udwig fid) in gang Dbejonberer ber [lieben
o itter anbefahl. Sein Hers fonnte die Freude
foum faffen. G2 war ihm, wie er mir feinerseit _gang
eingeftand, ald ob ither thm ein

Di
equng
ard biejed von

L‘“ L

Aker

to

e
Weife

l:ll‘li]:.‘l lt\‘ .1

n lpdve, der ihn Dbegleitete, wohin er immer

{ te bevjdivand, wenn auch bisweilen fich der

H tribte und Wolfen die Hetterfeit der Jugend

3 veridjendien dbroften. Diejer Stern war Mariens

Mauttevawge, dag mit unerntidlidier Sorgfalt wnd
Treue {iber ihr Rind wadyte.

Mad) der bl Taufe wurde der Knabe tmmer ftiller

Gr Dlieh zwar Heiter und freundlidh, aber an den Mwilden

Snabenipiclen fonnte er fid) nidht erqdBen. oS ber
Greizeit half er gern der Sdwefter Domitilla, die ex
wie jeine Mutter liebte und ehrie, den Altar 3ieren,
Gr lieh e fid) nidht nehmen, jum Sdmude ded Nltars
jchones ©riin aus Dem nafien Urvald ju Holen.

weigen Jlojen Der Marienliebe hatten von
cXugend an den Lebendweq Qudivig Wenbelind

S Heiligtum Ddes T]JLHHL‘H:*[|T..l_].t.|]1:.“ auf
1§ '-\"T;‘s‘i)-;iflv Datte Digje ferrlidie Blittentnojpe
! betaut bon den Gnabden ded Ehriften-
,..m |'.: nun pollends auf.  Jiemand mwar jo
ig wie Lubdloig, tm Mai die Statue der Muttet
fed in 11-.1' Sdyule u jdamitden.

Da die Cniwidlung ded veligidjen Lebeng in Die-
jem fromumen Kinde eine jo herrlidhe war, trug man
feine Wedenten, ihn jdon bald nach der HL Taufe 3ur
bl Sommunion gefen au laffen, Nady der 1. hl. Kom=
munion, die einen gor tiefen Cindrud auf dad javte,
empfangliche Herg des Hevamad)jenden fnaben madie,

urbe Ludipig Wendelin nod) frommer und janfter und
ftiller und bejdieidener, jo daf ex, ofne es gu wollen,
jedermann auffiel.  Faft taglidh Fommunizierfe er
Die Jahre der Sdulzeit waren mittlerveile fir
Lubdivig oud) su Cnbde gegangen. Er hatte fidh) Fum
hoben, fidhlanfen Jitnaling mit einnehmenbem WeuRern
entioidelt. Wenn andere 011.101 nge jeinesd 9[Iltfr-:é fich
ber nun exlongten Freifeit freuten, Ludwig jtimmie es
“-w-‘nm tg, munmehr jein geliebies Heim vexlajien
ffen. "uhu odve es 11]1;1 getvefen, im .lebth‘un Hel
‘1t1 ,,\um gin ber Cngel” bletben zu biivfen, ald ]]lltﬁllm_
in ben Qdrm dexr Welt zichen zu miifjen, su jeinen nod)
durdaug heidnijdza Exern und Vevwandien im Heimat=

an
ad

[ichen Sraal und harr 'wl'iiinb'{ pent wilden Gejangen
und ¢ Deidnijchen Alterdgenofjen lau-
u‘l]cl- w beriet er fidy mit jeiner Eraie=

illa hatte gar gern einen “uml
ber Wendlin war efwoad jdivad) auf

mt: ihm gemadit.

ber Bruft und hatte aud) eine jdpvadye mme.
fein gonges Wefen war 3u milde fitr die fHirmiide Sus
gend und fdyien fiiv einen Rehrer nid)t 3u pajfen. I
hatte damald fdhon fir midy eine andere ‘fu...l'n.\ dod

Wwagte 1 nidy, jie auszuipreden. Der Knabe war ]1
] 1'10 mm.u‘ iy ploglidh dndexn. &o be-
v Blan fitr mid, allerbings mit

D-Jrh id) hatte bad Wertrauen auf

Boel die alles lenden unb leiten Tfonnfe.
ftor Der &totion enfjdhied die Sadhe dahin:

Yudwig foll ein Handiverf lernen.  Handwert hat ja
inen goldenen BVoden.  Gute “l\-"'r'rlirJiL Handerfer
fonnte audy bie Mijfion unger den Eingel bornen re dht gut
broudhen. Qubi a meinte, am lm[im wiithe er Sdu:
|ter 11\.‘:'n‘11‘ Gr dadyte 5 fich L\J.MJI jo angenehm, ]H'
am hlden fiben au mn'uu, nie uml bin und her
fliegen u ]“‘['lL“l und dabei jein Herg betend u Gott

3
o1t

FLLl

i |

erheben, e €3 ber bl. Criipin getan hat. T'.e Gntidei:
dung in der n.n:wyenn‘. ift eine - grofe 11i1 idhmere
Frage. Sie fritt an alle heran und madyt den Cltern

und BVormiinbern oft bange Sorge.  Nir ‘m‘ wugend
in ihrem Leidtfiinn aud) dad widitige Gejdyaft
ber Standeswab! llii'[)i ernjt 3u nefmen und bereitet fidh
viel 3u ‘,-11L‘11'.1 purd) Lifl‘th‘-‘ ®ebet au diejer Cntjdel:
num\ vor. €0 madite e$ unjer |umm1“,€1 “lﬁ]mq allet-
ings nidit, ©r nahm Ddieje wohl gang ernjt. Jhn Be-
ate dicje Sade Tage und Ndadte, jo Wodien,
fobafy er gamg mager yourde.

S bejudjte um diefe Feit einmal DIL gute Edwes

fter Domitilla. Wahrend fie in der Niche qerade ein
WMabl aurecht vichtete, ging id) ind Kircdhlewn, wo Lud-

Ludwig Wendelin.




winnen

- Weife mit Blu-
hL.lu.'l-‘ nl.u .1]1 gar nid)t, penn
bejchaftiat, einen jdonen Krang von

men jdhm ull, L
¢r ar i

lauter fen Hojen um die &t ver himmiltichen
Weutter 3u befeftigen. Da merfte, wie ex 111=

mer |o fdpver jewfzte, ging ich hin und fu b
LBa2 (e, Rudwic Gy war gang itherrajdi von
ner Gegentart, quitf mich aber jofort in jetner ge-
i, faft mabdjenhajt jdiidternen Weije, dann
jaate er ladembd: ,2d), idy jeufze blog, wetl d)y inmner
noch nicht weiB, wad id) werden joll, iy my 0 gern
ben Willen Go La.;slllhll und darum habe id) joeben
aur himmlijdyen Paria gebetet, fie wolle mid)
doch iffen faffen, el Handwerf i) exlernen joll.
3ah habe jchon biele Rovenen gehalien, aber id) bin im

fei-

L

[¢
11

unn Er ‘;"H‘
iy ihn qew
ine .\‘)ait-i.u qe

¥ ]|1|'Ir

jeiner getftlichen Dut
li];];“l.. oie biel Deffer
igene Diutter, die nod
'DL‘ tUuHu-'.'.»,«] ation l._
Bo 5 5

ehum. Bruder ard .m_';’L‘ aud) qc

frommen Knaben und rawmte thm e

im Gt Jojefshauje ein. Cined Tages

Sudioig: ,Jun, jreut 'i“-irf‘ Dein Hanbwert?
:

leicht, D3 Bauen 3u erlernen?” ,,Ja,
anfivortete er freundlich mit der ihm eigenen janfien
Stimme, id) bin aud Gdhorjam da und i) |
in dem Gedanten, dap idy einft mit mel
Sirchen und Kape bauen darf umd o b

tes rorbern fann. auen felbit fallt mir allerdingd

at1

Kafjernfraale.

mer nod) nidt au einer Entidheidung gefomnen.” Nad
eiwer Weile wied er mit dexr Hand auf den Tabernafel
und jagte: , Jibjazana (Shwefter), wie nennt moan die
Leute, Wweldje die jhinen Gefage, wie Kelde, Monjtran-
gen ufiv, macen? Dad tvdre dod) muulh wenn idy jo
einen Sveld) verfertigen bditrfte, einen Seldh, den nur die
Dande des Priefters berithren diirfen. Dieje Leute wer-
den wohl nur mit Handiduben arbeiten ditrfen, denn
tdy fiefe, dafy audy die -_\mm]ut enn '|lL pie Sirdhen-
gerdte hervidhtet, fie nur mit einem iveifen hmhluu
ober Dandijdul) anfapt.” Diefe Tindlid) naiven Fragen
bed damald I5jahrigen Snaben vithrten midy gar jebr.
X hatbe wieder Jo meine eigenen Gedanten. Seine
Worte Gehielt 1d) in meinem Herzen

Einige -‘3L‘i1‘ fbidter wixd Ludivigs Standestwall ent-
jchieden. Der Pater WMijjionar meinte, er jolle Bawmei-
iter werden. Gr mmm pem Ehrw. Vruber Paulinusd
libergeben, damit er bei diejem Funddft ded Maurer-
hanbiverf exlerne, EL? nalhm denm mun Lubdlvig A6idHied
von dem Rivdplein und dber Sdule am Hlabeniberge, wo
er im Sdatten bed Qeiligtumd aufgevacdiien war wie
ginft der fleine Samuel. Er nahm aud) Abidyied pon

3

linfe
Nierat,
mitffen.”  fadelnd ar:

Eteinbaiten  mein
villt und mid) ftelleniweiie jo
el o -!'.ili

jehr fdpver, weil burd) Ddas
Hand beftdndig an
iy denffe, ed wird
beifete er iveiter.

Rubdivig hatte frither einmal dad durdyaehende Bierd

P. Miffionard aufgefangen. S er fih datauf
|\Tm1.:1mt wollte, warf ez ihn ab, wobei exr fidh die linfe
Hand am Gelent ftarf verlehte.  Die Hand, die lange
gejchoollen war, hatte fich aber im Laufe der Seit wie-
ver vollftandig gebeffert. Jebt, da Qubdivig dieje jdpvere
Arheit w'rirl}uu mufte, _fiua Dad llml uon 1el ‘m a,

legte fid) bann wieder und fing aber dann mah 2 Jah-
ren an, boZartig 3u erden.
S Monat Juli avbeitete Ludivig nody betm Kivd-

lewm, Sonigin der Cngel” mit auf dem Hlabeniberge,
o er einjt felbft die Sdule bejudt hatte. Gr Hatte dort
pas Gebaude von aufen ju aJ'LlD‘ltrL]I ®anz allein ver-
vidhtete Der ftille und fleifige Buride jeine Arbeit. Von
ba fom er nad) Maria ﬂouln o er bor dem KNivdlein
einen fdonen Glodenturm erbaute. b muRte bden
Eliut‘ir?)ru oft beloundern, wenn id iuh, mit oeldyem
Gifer und Fleif er fih jetner rbeit widmete. Gined




'

lfratte jo, Ivie

finnte,

Tages jagre ih au ihm: ,Der Glodenturm freut Did)
wohl jehr?” 0¥, antwortete er, .03 ift die erjte
nbeit, die 1) allein ohne BVeifein meines ‘“m]rcp‘\ tite.
Neh frewe midy, dag e3 ein feiliger BVau ift.” Dann Hob
Xupiolg feine Hand empor, geigte jie miv und fagte:
L0 teify nidt, wad das ift, idh habe gar Feine redite

Straf r o odiejem linten Arm. Das Hanbdgelent
d ) mehr benn je”.. Pater Neftor dhidie den

\'[11 fen jofort _-',IE!II Doftor und ek ihn eingehend un-

& Urteil tar ein jehr Defvitbendes, Dex
2, 8 jei grofie Gefahr vorhanden, dag nidy
Dand, jonbern der gange Avm verloren jel.
Er meinte, er Wwolle jein WMbglichited tun, damit der
Arm wenigftens nicht abgenommen twerden mitfte, aber
arbeiten fonnte der Smabe nie mebhr mit diejer Hand

tatdyen, domit fie die Cirt‘ fi
erfennt oder er ljdidi Leiben und \1~-'1lan dmmz, und
Stranfhett, bid die Seele fid) ihm volli g hingibt. Unjerm
dudivig hat der Hervgott einen Iranten ﬂ[.lm gegeben,
pamit er jein Hanbwert aufgab und einem anderen Be-
vitfe fich Fuwwandte. Wit Freude und Liebe will nun

udlvig tweiter lernen und ftudieren, um einmal ein
vedht guter Priefter gu werden. Dad war jo fein Her=
engiounidy, den exr jo lang ver h'um‘n bielt i der WMei=
nung, ed ware wnmoglid), je diejed Glitd zu erlangen.
sreilich, unjer Qudivig ift avan :e‘uu Eltern find Hei-
pent ofhne jeglidies Lerftandnid fiir Ddiefe BVerufsioahl
ihres Sohnes. Von diefer Seite hat er darum feine Un=
terftiiung ]11 erhoffen. ©o wird aljo unjer BPater Nef-

AR

eit der irdijden Dinge fiar

tor filh um den armen Jungen annehmen mitflen, wad

Chrijtlide Familic in Reidenan.

plejem Avmme. Diefes Woteil ded Wribes war nie-
rexnd fitr Ludivig.  Aber ex blidh rubig und folate
Pater Reftor ihm den Rat gab, wieder in
¢ einguivetent und fid) lveiter ai Iululbrn ,~.u laj=
er taf ¢& jogar mit heimlicher Freude. G
er ung fpater mitteilte, jdon [lange den
ftillen Sevzenswunjdy, ftudleren zu bifrfen.

Zo ift nun Ludig twicber unter bden Sdyitlern.
Bei feinem lebten Vejudy meinte dex Axat, 3 ware Hoff-
nung vorbandem, dag der v dod) nod) gut loerden

nur die Finger wiirden lwahrjdeinlid) gefithl-
[02 bleiben. Gined Taged jagte miy Ludwig: I Habe
awar immer gern gearbeifet unbd gebauf, aber in meis
nem \‘“1‘1‘1(1l war bdod) mmer ein aumiifff’» Wngeniigen
und Verlangen nad) eftvad andevem.” So gebf ed einer
':,u,{, bic ®ott an fidy jichen will. Goif rveifit fie fir
qedfnlich nicht ploslich aus ver Welt Heraud, jondern
[8ft fanft unbd allmablich bie Bande, die fie an die Erde
fnitbien.  BVald leife, bald ftavfer [t er jeine Stimme
horen, bic die Seele gu §

und mit

nli

Hibherem ruft. Hie uuh ba laft
er feime Ghade wie ebnen Blikftrehl vor der Seele auf:

Det diejen feuven '%uinn allerbings fdyon aud) vedt
\chiver fein Yird. Dod) L mrmq hat e& berdient. Beim
Sdreiben diejer Peilen fallt miv ploglid) ein, was ed
dod) fitr etn fohes und feiliges Werf der Liebe Jndve,
mwenn fid) ein Qefer ober eine Lejerin in 1\["1{'1 igung
diejed Nebensbilded enfidliehen tonnte, U\‘.ﬁl[,ﬁ-tltctﬂ
aum Studiwm diejed braven Jinglings. Die frommen
Refiren, bie ein jolder Prieftertumstandidar wahrend
jeirer frlt‘mn]L jre in fid) aufnimmt, die Wiffenjchait,
bie exr fid) ameignet, die Selbitheiligung, u der er an-
nLJL..s, wied, find fojtlide Samentorner, die tm jhates

cen Priefterberuf hundertfaltige Friidyte nn,m-: fitr a3
-\_m. ver Seelen.  Wer mibwiril, daf ein braver Jiing-
[ing, fei er tweil; ober jdivars, PBriefter werben Fann,
fut ein groferes Werl bor Gott als ber, welder einen

Mltar aud reinjtem Gold aufjtellt.

Wie mandyed finderloje Ehepaar, wie mandye allein=
ftefyentbe vermogende Sungfrau, wie mander, den Der
Herr mit Glidaglitern gefegnet hat, vor allem dritben
in Amerita, Tonnte mithelfen, bdap nidht nur unfer
jdivaraer, braver Qudivig, jondern nody redt biele an=
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che allmablidy aufauboren. Sum
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®eifted empfangen und unter unverlebier Glorie ihrer | den IL-u,mlI n_ Freund der Toten, den Lot
Rl'ln'friiu['[-;['ﬂii der Welt bad elvige Lidit geboren hat. | und Friedhofpil dahin. Ale dieje Memt
Wie freuten fid) Joadim und Unna, die bl. Elern | Heine, unjdein 1ware Britderdyen verjorat. i
Maria, ald thnen endlid), nod) im Hobhen lter und | Big wic ein Bienden eilte Bruder {:Dwm bergauf,
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Wnd der HI. Mmbrofiugd jdreibt bvon ihr: Kein
Menjd), der vbom Weibe geboren ward, hatte die Gabe
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Mindyherrndori: Werben die 56 o nad Jhrer Ungabe

Jerenber, Nad O.: 20 M v. F. S. erhalten. — 9. N.
erbertingen: 500 M als Danf gu Ehren bder HI. Tofef, An-
niug und armen -Sccl.n fiir Crhorung in fr[]mert‘u M=

[ 1 erhalten, K. K.: 1000 M jiix Priejter ezh. 'l\\rl‘LL‘lI‘-

HGott] — Lousfe H. B. L:,: 25 M. — 1B, Frieven: 100 K.

Biel: 200 4 Anioniusbrof, Treunig: 25 M (fiir guten

‘ln‘u L‘H{il!hl’lﬂll‘{] i_?l‘.:ufc‘um 100 4 als Danf. — WMiin:

M. H.: 100 A aus Dantbarfeit filr gliidl. Stanbes-
Najpenau: 150 Kr, als Dant, — Lo[\.ua 80 M
nf. — Barem: Untoniusbrot erhaltem %. ©. Dit]=

|c.“. f: 174 M dahit : R, Q \'Juln_,almo't.' 5

danf erh. — \')iittuthu-_.;-.ﬂ, 10 4 ‘Jlutmuw brot als D T

erhaltene Gejunbdheit. ©t. Balentin: 70 Kr. als Dant. —

. 0 fhu]"n\u Uriillerie”. WVergelts Goit, 9. H. Bajel

100 .7': ig: a0 M SbE , Tobannes” als Danf. —

TRt

<liie

als Dant.

=
®ehet 31 Jojeph.

~Tank dem BI, Jofef und der [ieben Mutter Gotfes

fliv Befreiung aud einer qualvollen Lage, in der 1) mn

Gefabr ]L'ﬂl‘ meine Unjduld gu verlieven”. ,Alter Sol-
bat danft dem HI. Jojef fiir vorgeitige glitdlice Heim-

-‘mm und Gefangenjdait.”  Dont dem hl
Y hadbaus piir Crhorung i einem De-
hl. Jojef, Judas Thaddaus u.
qut. Ausgang einver Projeh=

tehr aus |
\\uh[ unid \\l\?uv
jond. Anliegen.”

Antoniug wird gedantt

—~
pre

fitr

., Dant dem hl. Jofef, dem Vrautigam dex al:
ten Sungpray, fi gnadige Crhorung.” [ Dant
3 und der [ieben Diutter Gotted v Hilfe

\UICF
I BHelpal-
Txcf;l. Der

namentlidh) flic

LA

enen Anliegen und
: Biehjeudye.”
Ginttes,

el
NRiehie

ar

Hen

L1LIG

oem bl
falle.

\\"'-'l"

fir
i\,lll:l

ul.m:mr‘. Sran
c frant und ber At
threr ngjt wei
vig und for e

Memne

X

31
helfen.

ALz e emnige
te i) hera

werem 2Unli

gnen.”
e Hergen Jeju, dem 'ﬂ,
hl. Jojer fix Hilfe in i :
¢1t. Danf dem Hl. Jojef 1
eines franfen Kindes.” , Taujend Tant dem hi.
of und dntontud fiir Hilfe in jeitlichem und gei-
u igern Anliegen.” 2aujend Tanf dem bl Jojep fiir
lfe und Bemahrung vor H]ll’[l‘lu im Stalle und m

: Ungelegenfeit.” ,q¥iliv Hilfe in Krvantheit
und in bielen andeven Unliegen jei der Wutter Got

| S

pem Bl Jojef und dem Wsttonius dffentlidh Dant
jejagt.” ,,ﬂ,mmn Danf dem hl. Jojef fiiw lidy
et e Priung®..  ,Dant dem Hl. Tojef fir

Sliid {m nlns,lm.. wid Bitte um ferneren Sdjus, jo-
wie DI L‘ "‘qu.‘.mq mIL‘~"~ fungen Mannes.”  ,,Taujend
; em Bl Herzen Jefu und Weavia, dem Hl. Jojef
Dem hl “llzluniu»} :mh Judad  Thaddaud, dem pl
ESdjuengel und den armen Seelen flix Hilfe und Wwie=
dererfangte Gefundheit.” ,,Dant dem bl Jojef, dem
DL ntonius und dem Hl. Judagd Thaddaud fitr Hilfe in
einen ii'(?ll’tl’{‘il Shmvmn “ L Bant bem ghitlichen SHer-
,L.l Seju, der r:!JL1|L[ \\uuqnml Maria, dem Hl. Jojef
und Anfoniud fir glidlide Operation bei Darmver-
L[J..man o Sant bem Bl Sojef und Antonius fir
Pisderfinden  eined - verloren gegangenen Odhjen.”
SDanf bem bl Jofef, Antoniud und ben armen
len fiir Grhorumg in Jebr jdhmwevem Nervenletben und
qrofier Bedrangnis.” ~Danf dem gottlichen Dergen
i, bem Bl Jojef, der lieben Matenfonigin fitr Ges
lingen einer jdpveren Operation.” ,Dant dem hL

Seps

. liehen ‘”utm‘l ot und ‘dem Bl \\u‘wu
i Befjerung und Hilfe i11 |.11 vy
t, an der id) ?Fe]mi 1; \ann‘ letlye,” v 2
Novene Hat der Hl. Jofef in jdioere

neholfen”. , IMeine € 1511:-:?IL‘1' 1N Uor L'E:‘.a‘:n hal=
e eine gefdhrlide Eniziindung am “n

eine neuntagige Andadht gum
Thaddaud, nioniud, joivie 3ur SEdywejter
bom Smde Jeju und au den avmen Seelen
Shiwefter ift auf dem Wege der Belferung”
Danf und Bitte.
_ Bieleeld, Leinefelde, Bresau, Jinnwald, Eggolsheim,
A €, HSounersborf, Singen a. 9., Hilbesheim, Gtevede,
| Aachen, Thommen, Auersmader, Balve, Eilendorf, Coblens,
Baajem, ‘JIl\‘lmnllva,u." Lommerjum, Widrath, Dasburg,
CEttelldeid, .J:ur_tmunn -Sueferte, Mejele, Heide, Duisburg,
Jugendori, Clotten. Cloten, "-1[1'4‘1"‘ Wittidh, Heiligen-




L = 9 -

ATl

wald, Gronau, Efjen, Gieberg,
p;mnf!uri ‘hchmm ‘“In"IIDI}il Herentrop, Crefeld, Eobleny
els, St lbalhur‘; Gtof Gt Florian, Cnm:unuc ‘B“h.
Grotttau, Gramil e, Jowa (Dant d. Bl Judas Thabdiius T.
(Erljiirun,q Ut einem grofen Anliegen), Belfenie- R ('ﬁunf
pem_giittl, Sergen Jeju, b. [B. “Um:rlr;utivﬁ und bem hl.

fel fitr qliicel ‘JIut.;nnq uum \"numtmn] Bynen, Jlfarwn
’m't’n Weismes, Cfjen: Dant v, i, Antonius Erhorung.
n*m‘hn“r(.1m1ng ‘L\um-llruhmm: (.rucli} iorbe, Sdii
en, Sdeurenhof, Ibbenbiiren. Dant dem BL. Antonius Tiir
ul drung. Debrn: Gabe & Ehren des BI. Untonius und =u
bas Thaddius “runfmm ethalten. t“‘[vnnntb-:r‘ Dffenbed,
Bottrop, Greimerath: Oefentlicher Dant fiir u[uwunn in
eimem  widti aen "[ar][cv‘-[ e [L"mlhur\. ,oerﬁmlm‘f‘
Wiesvorf, Agathaberg- Wippernfurdh, Koln-m iilheim, Spell-
borf, Revelaer, Crausberg: Danf per I, Mutter Gottes
jiir die wunderbare Hilfe bei der Geburt eines Kinbes.
Wanheimerort, Leinefelbe, Miilh.-C pelborf, Mangwil, Gej-
fenjee, Oberriot, Surjee, ‘l~-r1~'}m Fell, I, {\Enrlehud) Bis-
perterminen, Olien, li_»'n}fu

Hundsangen, Grevenbriid,

Danﬁagungen

Auj die Fiirbitte d. HL. IJojef. Untonius u. Alopjius pall,
Stellung gefunden. S Dant ber Ub. Muttergottes, B,
Soef, Untomwius und arm. Seelen in hwerem Anliegen.
. Betrag i 1 HoE Anna als i‘.\mt bem HU”[]LE]L][ Hergen
Jefu mit ver Bitte um weitere Hilje. Wby, 25 M als Dant
fiir LlI'nrunq ourd)y bie Filrbitte bdes 18 \nivf Antonius
und Judas f}nbbml-~ erh. B. 20 M als Dant bem bl. Tofef
Ui )lnru'n'u fiix L,rlwrunq in widitigem Anliegen,

Koflad), Stmt 1[Irm1 etne sl ) "ulzmm i, *Bﬁl;nnn
Gogis, Qinmrlh Trofaiad), Stmt. Groj. Stmt.  Sdwag,
Tirol, Grag, Stmt, Koltenleutgeben, N, O. ‘f’-m.;JnII Ob.
Oelt. Siefan im Nojent hal, Stmi. ﬂhrlhmr[} b, ~"~|t Ha=
rnrhth[ Bohmul Rei ihentberg, Biohmen. \)uri{nrq Stmf.
Sf. Jobann 1 Saggauthal, Stmt. S!quh.rhruqq Stmt. Widy-
Eirchen b, Sambad), O. O. Fiirftenjely, Stmt, Feldbbad,
Stmt. Andrig b, Graz StmE Seimjduh 5. Leibnik, Shnt,

Gebetsempiehlungen,

Wiilienberg: Mehrere Anlicgen. H. € Um Heilung eines
jhweren Knieleivens, Um Wiedererlangung des geraubien
Eigentums,  m JBwhcrLllnmuutq Dey {\JL‘|1.111E).1L‘ii. Um
glidlidie  Miederfunjt. Gin Idwieriges  Ber tisanliegen.
Berbiitung einer Mijchehe.

Maria *"'i.mn Blang,
weinsvorf. Tojef Ot Lﬁ]?l'bll:}[

Riils I;u,tm m!}aim Bojjer, Kitt:
Fran Hofmann, Eriurt,
Raih. Lomminger, Warisloh. Tofefa Laujer, ‘TBur,Inuq
Anton T il Rimpar. Dorothea Kauper, Ydelsborf, Mii-
del und talburga amurcr Berghof.  Kunigunde Ger-
1cth Q’(IQJI“[IL‘E]IT Wbolf \:mneri :’ilrherlnm;en Herr Kolh
d}hfurn Lirol. Rreszemia m,;le ‘,rE}mni!mund}un An-
ton Konig, Bantholzen, Varia Smrmmu Pamming. Ma-
ria Siadler, Rodjertiirn, Unna ‘THu[)hnmr Kifering. Sofet
Balte, ’\upufr;frrd}uu Jofei Elfiffer, Sintihingen. Maria
Jojefa Kuhn, Weilbad). Iohann ‘Ib!nupurt Jiders.  NAnna
Fentert, Altftant, Jobann Bogenberger, Steinad). Marg,
Leofadia {iu::mhm] \.:'I‘ml_:hﬂd] Annn R]um -Greiner, Hal-
linger. Elijabeth Clgah, Werthenjtein, Theres Gebring,
RKempten, Allgiu, Johann Kud, Marg, Weber, Obermeyer.
Jafoh Shimig, qumrma.mr Rath. .Umllmh;m Riedlin-
gen. Elil. Kun;, wreibury, Anna Sf)almucr Trebjou. RKa-
tharina Shmitt, L'-nthnftem Stiftsrat Albert Horn, _Neiffe.
Helena Sdliiter- (E]]Eli Jrau Smets-Waden. &rl. Tohann
Sdymis, "\unefhnrr, Slingern, Frl Maria mlﬁflrfEJE'T Ha-
denbroid) Gerh, \mueu Wiffen. Nug. Wedjen, Kempen.
(ﬂnrbnntm $L1|L] Faba,  Elij. Altenburg, MWerben Rath,
Liefers, Traar. Frau b, Brill, Bilstein, (fmztrru‘b -

-rrr‘l!hrm_ umrirdm i r{qnml ﬂ!rnl’cl uerbutm I!cl normt-‘%ﬂeﬁenhar llchrrcmhmn ebodh nerne arﬁnmi

nands, U.I!rr rMlaubad). Qi.i-tuu. Aeemmerling, IN.-Gladbad,
Hauptlehrer Sandmann, L‘l]lll‘ ‘llfnmura.ﬂ;a Repper, Em-
metid). Wwe. Math. Jof, Lenzen, Birfesdor], Bernard
Neyer, l\‘;rwm. Frau Kods, geb. lhrnin!ulu van Ajferden
in Haus Coull. 9, Heul, )BLJEBL”Il}lITfL‘ in SHirjte. Maria
gede. Frau Joh. Baptift Wambad, Dietird). Frau IBilh,
b,cb\n in \jnmn .l\mrru* Theodotr ‘Tmh it Segenshors.

Peter Janfen, NRaudenauol, Mnton si.lu:rulj Horbe.
"Im-l[mb Plagge in Holdorf. Chrw. Sdiwefter F &ran; isfa in
,.‘.mhrurr 8 i Johamnn \n|v Bormberg in Silbede.
Rajpar ‘lbvrtur in Ealn- “wapcr grau Eva  Reinftéin  in
granffurt a. M. Anna Sdyiiller, Mieberbaar, ("m'rrm Aug.
Sdymijing, Zatenbaujen. Kath. m‘Ib ﬂin[bar; Frau *TJ?\z‘ i
Steinheuer peb, Sdiopp in \)\mur l,mm Frau GH]. Tim-
mermann in Raeren?  Frel. Iofefine Timmermann in Rae-
e, ,-;ruus Creuy in Raeren, Clijabeth Creut in Raeren.
frau Wme, Math, Rurth, ﬁulbm:r{] Ehr, \.rl.hlU\.‘"LT
Franjista Henfe in D-—-Ih‘{htlld frang _J0f. Grummert in
Honnef. Frauw MWw. Bohl in ‘}Ihun‘w &rau Bartel Romen
geb. Rath. Nors. Hodmw, ‘I‘urrr J0]. Fasbender in Bois-
beim. Matia Sdhajer 2 Rofalia Rebeinsta, Mew Balil:
more=Miid. Sermann Yedhtenberg, Fejtina-5 Sowa.  Malder
hcwm:r‘ft in tg—nebenrfm.fu .61, ‘Ikr!f}a Wolf in U=
lersporf.  Maria Olbridh, in Aii= SBafdorf,

Gebetbiidylein iijhnmrlalritrr“

ift in ‘.an:f}um unb Golbjdnitt in gewdhnl.
Grobbrud vollf tandig vergriffen. Dagegen finb:

Jinthr[urbuﬂ[em Hotidnitt qu M 5,50
Goldjdnitt au 4 7,20
Rofjdnitt au A 650
Golbjdnitt zu 4 8,50

‘Dlunnmcr o RKommunion A4 1,20
Don ber “urtrcn:uq ber Mariannhiller Difjion zu [wahhut

dernet  find dajelbjt gebefteie Jabrgdnge des Bergik-
meinnidt vom Jahre 1917, 1918 ump 1919 ju 6 M und unter
Berednung ves Portos au Haben,

et Abreifhatender fiir 1922

Drud ynd

bl | rmenic el t‘ttfl'mt 1w

wird im Dftober eridheinen 11 |‘1 fojtet:
Blod mit Riidwand M. 6.— Kr. o
Blod allein M. 6.— Er ¢

Bei Eingelienbung wird Rorto unb Berpadung beredinet

800629226265
Kalender,

Der an Bilbern und Tert reid) ausgejtatiete Mariann-
hiller Miffionstalenver fiir bas Jabr 1922 fann von Dder
Wcrrrc:um‘; der Mariannbiller Mifiion ovey on  unjeren
Bejorderern bejogen werben. Um Porto ju fparen, emp-
fiehlt es jidh, wenigitens 6 Stiid auf einmal au Dbeftellen.
Wer  ven  billigen ‘mhnbcr taujt, ftut ein doppelf gutes
Weri: er verbreitet gute Sdriffen unp firdert das Mij
fionswerf, bem ber Runcrlns aujlieft.

.“”OOOOOOO.
miiiionsitubenten. E
b
2
b

Jm_Hetrbjte dieiea Jabred beginnt ein nener § urs
fitr ©patberufe, die Miffions priefter verben wallen
Anfragen find zu ridyten an
Hodw. P. Direktor, Wijfionshaus St. Jojef,
Reimlingen, Sdwaben (Bayern). E
b A & A 4 a4 o o) mm

m.-

\emu..rnrtlld‘cl ﬂ%;hu tewt. '!‘emg Rmpp in “‘_‘uqburg — .z.rud unb .’Jcnug ber menh]d)eu '-"‘t!e[1|d,1u[l§ht1tdcrrl &, m. b. ;-. 31:[;1-51“5__




	Titelblatt
	[Seite]

	Standeswahl.
	Seite 66
	Seite 67

	Konvertitenbilder aus dem Missionslande.
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70

	Eine Heldentat.
	Seite 70
	Seite 71

	Maria Loreto.
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73

	Missionsbilder.
	Seite 73
	Seite 74

	Ein braver Jüngling.
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78

	Maria Geburt.
	Seite 78

	Traurige Zeiten in Czenstochau.
	Seite 78
	Seite 79

	Brief-Kasten.
	Seite 79

	Gehet zu Joseph.
	Seite 79

	Dank und Bitte.
	Seite 79
	Seite 80

	Danksagungen.
	Seite 80

	Gebetsempfehlungen.
	Seite 80

	Memento
	Seite 80

	Werbung
	Seite 80


